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Zentralpräsident Markus Meyer er-
öffnete seine Ansprache mit einem 
Ausflug in die Geschichte des alt-
ehrwürdigen Berner Rathauses, des-
sen Spatenstich 1406 erfolgte. In sei-
ner 600-jährigen Geschichte erfuhr 
das Gebäude immer wieder bauli-
che Veränderungen, seit 1942 ziert 
das Wandgemälde «Aufbau» von Karl 
Walser das politische Zentrum von 
Stadt und Kanton Bern. 
«Es ist doch immer wieder gut, 
sich Rechenschaft darüber abzule-

gen, woher man kommt und wo 
man steht, bevor man festlegt, wo-
hin man will», führte der Zentralprä-

sident weiter aus. Parallelen dazu 
sieht er auch in der Armee, welche 
auch auf eine stolze und beeindru-
ckende Geschichte zurückblicken 
kann: «Sie ist einer der wichtigen Ga-
ranten für die Unabhängigkeit und 
den Frieden, den wir in unserem 
Land seit vielen Jahrzehnten haben. 
Aber das ist keine Garantie, dass das 
auf ewig so bleibt. Unsere Armee 
muss sich immer wieder behaupten. 
Eine Bewährungsprobe hatten wir 
vergangenes Jahr, als 73.2 Prozent 

der abstimmenden Bevölkerung den 
Angriff auf die Wehrpflicht erfolg-
reich abgewehrt hatte. Aber wir dür-
fen uns nicht in Sicherheit wiegen. 
Der Kampf geht weiter». Meyer mo-
tivierte die Anwesenden im Vorfeld 
der bevorstehenden «Gripen-Abstim-
mung» im persönlichen Umfeld für 
den Gripen-Kampfjet zu werben.

Als grundsätzlich zufriedenstellend 
bezeichnete Markus Meyer die Lohn-
entwicklung beim Bund und RUAG: 
«Auch wenn sie nicht gerade zu Luft-
sprüngen verleitet». 
Positiv wertet Meyer den Entscheid 
des Bundesrates vom 30. Oktober 
2013 – auch dank des Drucks der 
eidgenössischen Räte – die künf-
tige Armee mit 100‘000 Angehöri-
gen und einem jährlichen Budget 
von fünf Milliarden Franken auszu-
statten: «Immerhin haben wir nun so 

etwas wie Planungssicherheit, im-
merhin sind jetzt die Eckwerte klar». 

«Wir mussten reagieren, und wir ha-
ben reagiert», so das Fazit von Meyer 
auf die unzähligen Veränderungen 
bei der Armee in den vergangenen 
20 Jahren. «Wir haben Sektionen zu-
sammengeschlossen, andere neu ge-
gründet. Und auch bei uns ist die 
Überprüfung der Strukturen nicht 
mehr eine einmalige Angelegenheit, 
wir müssen das stetig tun. Sonst blei-
ben wir stehen und werden über-
holt. Vor diesem Hintergrund haben 
wir eine Statutenrevision aufgegleist, 
welche den neuen Gegebenheiten 
Rechnung trägt. Wir schlagen vor, 
die Ebene der Regionalvertreter ab-
zuschaffen und die Sektionsvertre-
ter direkt im Zentralvorstand Einsitz 
nehmen zu lassen. Der Zentralvor-
stand erhofft sich mit dieser Erneue-
rung eine Stärkung der Schlagkraft. 
Ich selber bin überzeugt, wir wer-
den so einen noch direkteren Draht 
zu den einzelnen Sektionen haben.»

Ausgeglichene Rechnung ab 2015

Das strukturelle Defizit der vergan-
genen Jahre, welches hauptsächlich 
auf den stetigen Mitgliederrückgang 
sowie die Teuerung in der Vergan-
genheit zurückzuführen ist, wird ab 
2015 einer ausgeglichenen Rech-
nung weichen. Die Delegierten 
stimmten mit 47 Ja-Stimmen (3-Nein-
Stimmen) einer Mitgliederbeitragser-
höhung von monatlich einem Fran-
ken für Aktive und 50 Rappen für 
Pensionierte zu. 

Näher und schneller bei den 
Informationen

Einstimmig verabschiedete die Ver-
sammlung die neuen Verbandsstruk-
turen respektive die dazu notwen-
digen Statutenänderungen. Damit 
werden per sofort die Regionalver-
tretungen aufgelöst und die Sek-
tionspräsidenten direkt in den Zent-
ralvorstand integriert. Dies ermöglicht 
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Fit gemacht

Liebe Leserin, lieber Leser

An ihrer letzten Versamm-
lung im Rathaus zu Bern ha-
ben unsere Delegierten wich-
tige Entscheide für die Arbeit 
von swissPersona gefällt. Zum 
einen wurden finanzielle Mass-
nahmen verabschiedet, wel-
che unseren Verband finan-
ziell nachhaltig auf gesunde 
Füsse stellen. Zum anderen 
haben wir unsere Strukturen 
den neuen Gegebenheiten an-
gepasst. Die Sektionen haben 
neu direkt Einsitz in unserem 
Zentralvorstand. 

Beide Entscheide waren gut 
und sind richtig. Ich freue 
mich auch, dass sie mit die-
ser Deutlichkeit gefällt wor-
den sind. Damit haben die 
Delegierten unseren Verband 
fit gemacht für die Zukunft. 
swissPersona wird auch wei-
terhin ein zwar kleiner, aber 
feiner und vor allem ein eigen-
ständiger Verband bleiben. 

Diese Schritte sollen für einige 
Zeit die letzten bleiben, an-
lässlich welcher der Verband 
sich mit sich selber beschäf-
tigt. Nun können wir gestärkt 
das eigentliche Verbandsge-
schäft angehen: Die Pflege 
der Sozialpartnerschaft, den 
Einsatz für unsere Mitglieder. 
Wirkung nach aussen erzielen. 
Ich freue mich darauf!

Freundliche Grüsse 
swissPersona

Dr. Markus Meyer
ZentralpräsidentFortsetzung auf Seite 2

Beat Wenzinger
Redaktor swissPersona

Neue Strukturen 
genehmigt

Einstimmig verabschiedeten die
Delegierten die neuen Verbandsstruk-
turen an der swissPersona Delegierten-
versammlung 2014 in Bern.

Vorstand in neuer
Zusammensetzung

Der Vorstand des VdI hat sich an der 
Hauptversammlung neu konstituiert – 
zwei Vorstandsämter wurden neu
besetzt. 

	 Seiten 1 + 2 	 Seiten 7 + 8

Neuer Präsident 
in letzter Sekunde

Xaver Inderbitzin wird neuer Präsident 
ad interim der Sektion Altdorf,
Franz Christen wurde zum Ehren-
präsidenten gewählt. 

	 Seiten 4 + 5

Zwei wichtige Geschäfte, personelle Veränderungen und die 
Wahl von zwei neuen swissPersona Ehrenmitgliedern standen im 
Zentrum der 94. Delegiertenversammlung von swissPersona im 
spätgotischen Rathaus von Bern aus dem frühen 15. Jahrhundert.

Zukunftsweisende Entscheide wurden von den swissPersona Delegierten im Berner Rathaus gefällt.
� (Bilder: Peter Steiner)
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einen direkteren und schnelleren 
Informationsfluss – die Präsidenten 
können ihre Anliegen direkt in den 
Zentralvorstand einbringen und er-
halten schneller Antworten, welche 
sie wiederum rascher in ihre Sektion 
tragen können.
Die neuen Statuten sehen vor, dass 
neu auch ein Vertreter der Logis-
tikbasis der Armee LBA in die Ge-
schäftsleitung Einzug hält. Die De-
legierten wählten Zentralvorstands-
mitglied Urs Stettler in die Geschäfts-
leitung.

Beat Grossrieder ist neuer 
Zentralsekretär

An der letztjährigen Delegierten-
versammlung in Zürich wurde Beat 
Grossrieder zum Zentralvizesekretär 
gewählt. Damit begann für ihn ein 
«Lehrjahr» an der Seite des damali-
gen Zentralsekretärs Samuel Ram-

seyer. Ab dem 25. Mai 2014 ist Beat 
Grossrieder Zentralsekretär, denn 
er wurde wie es alle erwartet ha-
ben souverän gewählt, was die De-
legierten mit einem kräftigen Ap-
plaus quittierten.

Hansruedi Trüb ist 
Zentralvizekassier

Zentralkassier Peter Steiner tritt auf 
die Delegiertenversammlung 2015 
zurück. Die Geschäftsleitung greift 
auf ein bewährtes Mittel zurück 
und wählt für vorerst ein Jahr einen 
Zentralvizekassier. Hansruedi Trüb, 
bis vor kurzem noch Vorstandsmit-
glied beim VdI, wurde von der Ge-
schäftsleitung zur Wahl vorgeschla-
gen. Nachdem sich Hansruedi Trüb 
in einem kurzen Referat vorstellte, 
wurde er anschliessend einstimmig 
zum Zentralvizekassier gewählt. 
Nun wird er während eines Jahres 
von Zentralkassier Peter Steiner in 
das Amt eingeführt.

Zwei neue Ehrenmitglieder 

Fredy Ramseier und Samuel Ram-
seyer wurden von den Delegier-
ten für ihre wertvollen Dienste zu-
gunsten von swissPersona und vor 

allem zugunsten der swissPersona 
Mitglieder zu Ehrenmitgliedern ge-
wählt. Die anwesenden Delegier-

ten bedankten sich mit einem herz-
lichen Applaus.

Fortsetzung von Seite 1

Beat Grossrieder – der neue 
Zentralsekretär.

Hansruedi Trüb stellt sich den Delegierten vor.

Zentralpräsiden Markus Meyer hält eine Laudatio zum langjährigen Wirken 
von Fredy Ramseier, welcher diese mit grosser Rührung entgegennahm.

Samuel Ramseyer lauscht den Worten von Zentralpräsiden Markus 
Meyer, welcher das Engagement des Zentralsekretärs würdigt.

Weitere Geschäfte an der 
Delegiertenversammlung

Das Protokoll der Delegiertenver-
sammlung 2013, die Betriebsrech-
nung 2013 und das Budget 2014 
wurden von den Delegierten ge-
nehmigt. 

Betriebsrechnung 2013
Die Jahresrechnung 2013 schliesst 
mit einem Reinverlust von gerun-
deten 32‘381 Franken, budgetiert 
war ein Reinverlust von 67‘850 
Franken. 

Budget 2014
Das Budget 2014 sieht für die Jah-
resrechnung einen Verlust von 
65‘480 Franken vor. 

Delegiertenversammlung 2015
Die nächste Delegiertenversamm-
lung findet am 17. April 2015 statt.

OSTSCHWEIZ

OSTSCHWEIZ

Einladung zum Grillabend in Tobel

Einladung zum
Grillfest in Frauenfeld

Kleinanlass der Region Wil-Bronsch-
hofen für Mitglieder und deren An-
gehörigen.

Datum: Donnerstag, 19. Juni 2014
Zeit: Ab 18.00 Uhr
Ort: Schützenhaus, Höhenstrasse, 
9555 Tobel, (www.sgtobel.ch)
Mitbringen: Appetit, gute Laune 
Anmeldung: Bis 13. Juni 2014 an 
Daniel Müller Tel. 071 633 28 47, 
079 428 60 66, mueller.berchtold@
bluewin.ch oder an Ernst Schönholzer 

Kleinanlass der Region Frauenfeld 
für Mitglieder und deren Angehö-
rigen.

Datum: Freitag, 27. Juni 2014
Zeit: Ab 17.00 Uhr
Ort: Allmend Frauenfeld, Polygon 
(am Ende der Rennbahn)
Mitbringen: Appetit und gute 
Laune 
Anmeldung: Bis 19. Juni 2014
Anmeldung an: Alfons Eigenmann, 
Tel. privat 052 761 36 91, Mobile 
079 239 44 21, alfons.eigenmann@
sunrise.ch

Wir freuen uns auf einen schönen 
Abend mit möglichst vielen Teilneh-
mern.

Vito De Vallier
Fritz Hubschmid

� Alfons Eigenmann

SektionsnachrichtenSektionsnachrichten

Bildimpressionen

Geselliges Beisammensein nach der Geschäftsleitungssitzung am Vorabend
der Delegiertenversammlung. Der alte und neue Zentralsekretär
verstehen sich bestens: der abtretende Zentralsekretär Samuel Ramseyer
(links) und der antretende Zentralsekretär Beat Grossrieder.

Als «Hausherr» begrüsst Grossrats-
präsident Bernhard Antener die
Teilnehmer und überbringt die
Grüsse der Berner Regierung.

Die Fischer unter sich erzählen sich Fischerlatein … – (links) Franz Gobelli 
und Alfons Eigenmann.

Tel. 071 911 03 80, 079 600 57 60, 
ernst.schoenholzer@gmail.com

Wir freuen uns auf einen schönen 
Abend mit gutem Wetter und vielen 
Teilnehmenden.

Daniel Müller und
Ernst Schönholzer
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RUAG

Lassen Sie mich kurz auf das Ge-
schäftsjahr 2013 der RUAG zurück-
blicken. Generell sind wir zufrieden, 
konnten doch sowohl Umsatz als 
auch Gewinn leicht gesteigert wer-
den. Sehr erfreulich entwickelte sich 
der Auftragseingang, welcher mit 1.8 
Milliarden Franken den Umsatz von 
1.7 Milliarden Franken deutlich über-
traf und damit auch zu einer Erhö-
hung des Auftragsbestandes führte. 
Im Detail kam es aber zu einigen 
massiven Verschiebungen. Mit Aus-
nahme der RUAG Defence konnten 
alle Divisionen organisch wachsen. 
Dies ist erfreulich. Bei der Defence 
führten das Auslaufen der Schwei-
zer Grossprojekte Leopard WE, 
SIM KIUG sowie dem Geniepanzer 
Schweiz zu einem Umsatzrückgang 
von knapp 60 Millionen Franken. Aus 
der Schweiz sind hier keine Nachfol-
geprojekte in Sicht, der künftige Er-
folg bei RUAG Defence hängt vor al-
lem vom Export ab. Der Trend bei 
RUAG Defence zeigt sich auch im 
Konzern. Erstmals ist der zivile Anteil 
an unserm Geschäft mit 56 Prozent 
markant grösser als der militärische 
Anteil mit 44 Prozent. Die RUAG ist 
noch internationaler geworden, wer-
den doch nur noch 40 Prozent der 
Verkäufe in der Schweiz getätigt und 
60 Prozent im Ausland. Bei den Mit-
arbeitenden verhält es sich übrigens 
gerade umgekehrt, 4500 der 8200 Mit-
arbeitenden sind in der Schweiz be-
schäftigt, der Rest im Ausland. Der 
Anteil des VBS ging weiter von 36 
Prozent auf 32 Prozent zurück. Die 
Höhepunkte 2013 waren sicher die 
beiden grossen Auftragseingänge im 
Bereich Space für neue Nutzlastver-
kleidungen der amerikanischen AT-
LAS V Rakete sowie die Bestellung 
für zehn Flugzeuge des Typs Dornier 
228. Auf der Negativseite schlägt si-
cher die Restrukturierung in Altdorf 
zu Buche. Hier mussten wir mangels 
Aufträgen im Bereich Munitionsent-
sorgung einen Teil der Belegschaft 
abbauen und auch im Bereich Auto-
motive konnten wir keine unterneh-
merische Lösung finden, so dass wir 
diesen Bereich auf Ende Jahr schlies-
sen mussten. Ich darf Ihnen aber 
heute sagen, dass wir für alle Mit-
arbeitenden eine Lösung gefunden 
haben, insbesondere konnten wir alle 
Mitarbeitende, welche nicht von der 
Möglichkeit einer Frühpensionierung 
profitieren konnten, an einen neuen 
Arbeitgeber vermitteln.

Auch für 2014 sind wir bis heute zu-
versichtlich, wenn auch das Jahr noch 
nicht gelaufen ist. Nach wie vor war-
ten wir auf einige grössere Exportauf-
träge im Bereich Defence, aber zu-
mindest sind wir in einigen Projek-
ten in der Schlussverhandlung. Wich-
tig war hier auch der Entscheid des 
Parlamentes, die Exportrichtlinien 
den europäischen Partnern anzuglei-
chen. Am meisten Probleme bereitet 
uns zurzeit der Flugzeugstrukturbau 
in Emmen. Hier wurden bei einigen 
wichtigen Programmen die Stückzah-
len reduziert. Wir gehen heute da-
von aus, dass wir nicht restruktu-
rieren müssen, dass aber Abgänge 
nicht mehr ersetzt werden. Aus der 
Schweiz erwarten wir in den nächs-
ten Jahren neben den für uns wich-
tigen Unterhaltsarbeiten keine neuen 
Projektaufträge. Dies hängt einerseits 
damit zusammen, dass nur sehr we-
nige Projekte zur Beschaffung kom-
men, andererseits aber auch mit 
der Beschaffungspolitik. In der Re-
gel werden Projekte ab Stange und 
ohne direkten Offset beschafft. So hat 
zum Beispiel die RUAG Defence am 
neuen Brückenpanzer nur einen mar-
ginalen Anteil, da Armasuisse die Be-
schaffung dieser Fahrzeuge an eine 
laufende Serie beim Originalherstel-
ler KMW in München anhängt. Das 
führt dazu, dass die Schweizer Pan-
zer nun in München umgebaut wer-
den und nicht in Thun.

Die RUAG wird auch 2014 ihre Strate-
gie der Fokussierung, der Internatio-
nalisierung sowie der Innovation fort-
setzen. Bei der Fokussierung geht es 
vor allem darum, die einzelnen Be-
reiche zu schärfen und uns auf die-
jenigen Produkte und Dienstleistun-
gen zu konzentrieren, bei denen wir 
international wettbewerbsfähig sind. 
Parallel dazu geht die Internationali-
sierung der RUAG weiter. Wir rech-
nen damit, dass wir in den nächsten 
vier Jahren noch einmal knapp 100 
Millionen Franken Umsatz pro Jahr 
mit dem VBS verlieren werden (ein 
Grund ist natürlich die geplante Ver-
kleinerung der Armee) und dies mit 
internationalem Geschäft kompensie-
ren müssen. Dazu ist RUAG vor allem 
in den von der Finanzkrise stark ge-
beutelten EU-Ländern stark abhängig 
(rund 85 Prozent unseres Umsatzes). 
Hier haben wir uns zum Ziel gesetzt, 
bis 2018 rund einen Viertel unserer 
Verkäufe ausserhalb Europas zu täti-
gen. Weiter werden wir vermehrt auf 
Innovationen setzten. Hier gilt es vor 

allem die vielen Technologien, wel-
che im Konzern vorhanden sind, bes-
ser zu Nutzen und gemeinsam, di-
visionsübergreifend neue Lösungen 
für Kundenprobleme zu realisieren. 

Personal

Die entscheidende Rolle bei der Um-
setzung der Strategie spielen natür-
lich unsere über 8000 Mitarbeiten-
den. Ohne sie werden wir keine 
Ergebnisse erzielen und ohne sie 
werden wir die notwendigen Ände-
rungen nicht vollziehen können. Wir 
sind deshalb stolz, dass wir in den 
Universum-Umfragen der beliebtes-
ten Arbeitgeber in den Ingenieurbe-
rufen sowohl bei den Studienabgän-
gern als auch bei den Professionel-
len mit Berufserfahrung in den Top-
Ten klassiert sind. Das alleine reicht 
aber nicht. 80 Prozent unserer Mit-
arbeitenden sind in Deutschland und 
der Schweiz in typischen Hochlohn-
ländern. Im Kleinkalibermunitions-
geschäft, im Flugzeugstrukturbau, im 
Space Bereich und immer mehr auch 
im klassischen Defence Geschäft 
konkurrieren wir aber mit ehema-
ligen Ostblockländern, mit Spanien 
oder Portugal aber auch mit Süd-
ostasien und Indien. Trotzdem ge-
lingt es uns, weiterhin konkurrenz-
fähig zu bleiben und unseren An-
teil unseres internationalen Geschäf-
tes laufend zu erhöhen. Dies ist nur 
möglich, weil wir deutlich produk-
tiver, zuverlässiger und qualitativ 
besser sind als viele unserer Mitbe-

werber. Wenn Airbus von uns 2 Uhr 
in der Früh eine Rumpfsektion für 
einen Airbus A 320 in Hamburg be-
nötigt, wird diese von RUAG genau 
dann geliefert, und die Qualität ist so 

gut, dass nichts mehr nachgearbei-
tet werden muss. Für uns eigentlich 
eine Selbstverständlichkeit, genau 
damit machen wir aber den Unter-
schied. Dies ist nur möglich, weil es 
in der Schweiz (und auch in Deutsch-
land) eine sehr starke, gut ausgebil-
dete Schicht von Berufsleuten gibt, 
die den Hauptteil der Verantwortung 
in Produktion und Abwicklung über-
nehmen. Hier unterscheiden wir uns 
wesentlich von den meisten ande-
ren Ländern, in denen es nur Aka-
demiker und Angelernte gibt. Damit 
fehlt aber die Qualitätsarbeit und die 
Innovationskraft in der Produktion. 
Ich bin überzeugt, dass es Deutsch-
land und der Schweiz vor allem des-
halb besser geht als den meisten An-
deren. Ich bin deshalb überzeugt, 
dass wir alles tun müssen, um die-
ses duale Berufssystem weiterleben 
zu lassen, es ist die Basis für unseren 
Wohlstand. Bei der RUAG sind genau 
deshalb rund 8 Prozent unserer Mit-
arbeitenden Lernende. Wir brauchen 
die dringend für unseren künftigen 
Erfolg. Ich fordere Sie deshalb auch 
als Personalverband auf, dafür zu 
kämpfen, dass der Wert der Berufs-
lehre erhalten bleibt und wir nicht in 
einer schleichenden Akademisierung 
enden, wie viele unserer Nachbarn. 
Dazu ein Beispiel. Wir hatten letztes 
Jahr den finnischen Staatspräsiden-
ten zu Besuch. Wir durften ihm die 
Berufsbildung vorführen. Er war da-
ran sehr interessiert, da in Finnland 
die Jugendarbeitslosigkeit ein gros-
ses Problem darstellt. Ich fragte ihn, 
ob Finnland auch ein solches Sys-

tem kenne. «Wir hatten früher auch 
ein ähnliches System, doch dann 
wurde beschlossen, dass die Min-
destlöhne auch für Lehrlinge zu gel-
ten hätten. Damit war das System ge-
storben und konnte bisher nicht wie-
derbelebt werden»‘. Sie sehen hier, 
gut gemeint ist das Gegenteil von gut 
und eine an sich populäre Forderung 
kann verheerende Spätfolgen haben. 

Ein weiterer Trumpf in der Schweiz 
ist die Flexibilität. Bei uns ist es mög-
lich, dass etwas, das nicht mehr funk-
tioniert auch untergehen kann, da-
für entsteht auch wieder viel Neues. 
Oder anders gesagt, man muss loslas-
sen können, wenn man etwas Neues 
beginnen will. Ich bin überzeugt da-
von, dass sobald der Strukturerhalt 
erzwungen wird, der Untergang be-
ginnt. Auch hier haben Sie als Per-
sonalverband eine wichtige Rolle 
und eine grosse Verantwortung. Ich 
glaube, bis heute ist Ihnen das ganz 
gut gelungen. Mit den meisten aus-
gehandelten Sozialplänen ist ein Um-
bau der Wirtschaft möglich, ohne 
dass die betroffenen Mitarbeitenden 
(das wichtigste Kapital einer Firma) 
dabei untergehen. Für diese Vernunft 
danke ich Ihnen.
 
Gute Erfahrungen haben wir auch da-
mit gemacht, dass die Verhandlungs-
gemeinschaft von den Arbeitnehmer-
vertretern wahrgenommen wird. Da-
mit ist aus unserer Sicht die Verhand-
lungskompetenz auf die richtige Stufe 
delegiert, denn sowohl Konzernlei-
tung als auch Arbeitnehmervertreter 
haben in der Regel das gleiche Ziel, 
die langfristige Überlebensfähigkeit 
des Unternehmens, vor Augen. Dass 
man sich über den Weg nicht immer 
einig ist, versteht sich von selbst und 
die Diskussion darüber bringt immer 
wieder gute Lösungen hervor. Aus 
meiner Sicht ist das auf jeden Fall 
pragmatischer und über alles zielfüh-
render, als wenn man sich an Ideolo-
gien reibt. Dass Sie von swissPersona 
hier unsere ANV‘s ausbilden und stär-
ken und sie so zu kompetenten Ver-
handlungspartnern formen, rechne 
ich Ihnen hoch an.

Ich weiss, dass ich mit swissPersona 
einen sehr verlässlichen Partner habe. 
Ich schätze die Zusammenarbeit mit 
Ihnen und hoffe, wir könne diese 
auf derselben vertrauensvollen Basis 
weiterführen wie bisher. Ich danke 
Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit und 
freue mich die weitere Partnerschaft 
getreu unserem Firmenmotto «Toge-
ther Ahead» weiterzuführen.

Urs Breitmeier nahm auch Stellung 
über die beiden Abstimmungsvor-
lagen «Mindestlohn» und «Gripen-
Fondsgesetz». Da bei Erscheinen die-
ser Zeitung die Abstimmung bereits 
vorbei ist, verzichten wir auf die Wie-
dergabe dieses Teils. 

Urs Breitmeier, CEO von RUAG, hielt an der swissPersona De-
legiertenversammlung ein Referat, welches wir hier im Original-
ton wiedergeben. 

94. Delegiertenversammlung von swissPersona in Bern

Referat von Urs Breitmeier

Urs Breitmeier, CEO RUAG 	 Bild: RUAG
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SektionsnachrichtenSektionsnachrichten
ALTDORF

15. Generalversammlung der Sektion Altdorf

Lösung in letzter Sekunde – 
Xaver Inderbitzin wird Präsident a.i.

Über viele Jahre versuchte Präsident 
Franz Christen einen Nachfolger als 
Präsident zu rekrutieren, wie er den 
38 Anwesenden erläuterte: «Lei-
der ist mir dies nicht gelungen». In 
einem Jahr geht Franz Christen vor-
zeitig in Pension. Für ihn ist es sehr 
wichtig, dass der Präsident, welcher 
neu auch an den Zentralvorstands-
sitzungen teilnehmen wird, in einem 
Betrieb aktiv arbeitet: «Nur so kön-
nen wichtige Informationen weiter-
gegeben werden und nur so kann 
der Puls des Betriebes direkt gefühlt 
werden». Sein Rücktritt per 2. Mai 
2014 war demnach unausweichlich.

Xaver Inderbitzin präsidiert 
interimistisch

In diversen Sitzungen und Gesprä-
chen wurde nach einer Lösung ge-
sucht, damit die Sektion Altdorf – 
mittlerweile ein Produkt aus vier 
ehemaligen Sektionen – weiterge-
führt werden kann. Vorerst ohne Er-
folg. Am 10. April 2014 trafen sich 
der Vorstand der Sektion Zentral-
schweiz und eine Delegation des Alt-
dorfer Vorstandes zu einer weiteren 
Sitzung. «Das erfreuliche Ergebnis 
daraus ist, dass Xaver Inderbitzin – 
Präsident der Sektion Zentralschweiz 
– sich bereit erklärte, die Sektion Alt-
dorf ad interim zu präsidieren», ver-
kündete Franz Christen die erzielte 
Lösung in «letzter Sekunde». Niemand 
im Saal hatte gegen diese Lösung et-
was einzuwenden – im Gegenteil, 
Erleichterung war zu spüren. Xa-
ver Inderbitzin wurde ohne Gegen-
stimme gewählt.

Vorstand muss tatkräftig mithelfen

Der frisch gewählte Präsident ad in-
terim, Xaver Inderbitzin, bedankte 

sich für das entgegengebrachte Ver-
trauen. In seinen Ausführungen 
machte er deutlich, dass er einfach 

nicht zusehen konnte, wie sich die 
Sektion auflöst: «Ich kann das nicht 
fallen lassen». Er machte aber auch 
klar, dass seine Vorstandsmitglieder 
tatkräftig mithelfen müssen bei der 
Bewältigung der diversen Aufgaben, 
wie zum Beispiel beim Planen, Or-
ganisieren und Durchführen von An-
lässen. Xaver Inderbitzin sieht seine 
Hauptaufgabe als interimistischer 
Präsident hauptsächlich beim Be-
gleiten der Geschäfte, dem Abhal-
ten der jährlichen Hauptversamm-
lung sowie den Vorstandssitzungen.

Restlicher Vorstand macht weiter

Die Wiederwahl von zwei Vor-
standsmitgliedern ging rund über 
die Bühne: Mutationsführer Peter 
Stöckli wurde für zwei Jahre und 
Vertreter LBA Kurt Gnos für ein Jahr 
gewählt. Letzterer tritt per General-
versammlung 2015 zurück. Weiter-
hin im Vorstand verbleiben Freddy 
Getzmann (Kassier), René Lerch (Se-
kretär), Roland Triulzi (ANV Berg-
hoff) und Aktionschef Hans Herger.

Grosse Ehre für Fredy Ramseier

Nach der erfolgreichen Wahl seines 
Nachfolgers hielt Franz Christen eine 
Laudatio auf Fredy Ramseier, wel-
cher aufgrund der neuen Verbands-

strukturen – Abschaffung der Re-
gionalvertreter und direkte Einbin-
dung der Sektionspräsidenten in den 
Zentralvorstand – etwas abrupt sein 
Amt verliert. Franz Christen im Ori-
ginalton: «Fredy Ramseyer, du bist 
ein Urgestein in unserem Verband 
sowohl beim ehemaligen Schwei-
zerischen Militärpersonalverband 
SMPV oder der heutigen swissPer-
sona. Deine Stationen in der Sektion 
Altdorf: 1986 Wahl in den Vorstand, 

1986 bis 1988 Vizepräsident unter 
Louis Biaggi, 1988 bis 1993 Präsi-
dent. Dein Wirken im Zentralvor-
stand: Nach vierjährigem Unterbruch 
1998 Wahl in den Zentralvorstand als 
Nachfolger von Heinz Rieder, 2014 
nach 16-jähriger Verbandstätigkeit 
im Zentralvorstand Rücktritt infolge 
der neuen Verbandsstrukturen.
Ich habe Fredy als sehr verbands
treuen Kollegen kennen und schät-
zen gelernt. Uneigennützig immer 
im Dienste der Sektion und des Zen-
tralvorstandes. Fredy kommt immer 
gut vorbereitet an die Sitzungen. Er 
ist am Verbandsleben interessiert. 
Er ist initiativ und kommt mit gu-
ten Vorschlägen und Ideen, wenn 
es Probleme zu lösen gibt. Fredy ist 
ein guter Zuhörer und angenehmer 
Gesprächspartner. Er hat alle Zusam-
menschlüsse der einzelnen Sektio-
nen in der Innerschweiz – Altdorf, 
Amsteg und Seewen – aktiv mitbe-
gleitet. Als Regionalvertreter Inner-
schweiz hat er die Schulungen der 
Sektionsvorstände aktiv mitgestaltet 
und gefördert. Als passionierter Ka-
rabiner-Schütze hat er auch die Ver-
bandsziele nie aus den Augen verlo-
ren, trotz vorzeitiger Pensionierung 
und damit ausserhalb des Schächen-
waldes.
Für Fredy ist der Kanton Uri zur zwei-
ten Heimat geworden und er lebt 
mittlerweile seit 45 Jahren in Altdorf. 

Xaver Inderbitzin, Franz Christen und Fredy Ramseier standen 
im Mittelpunkt der 15. Generalversammlung. Die Sachgeschäfte 
waren für einmal zweitrangig, denn Xaver Inderbitzin wurde zum 
neuen Präsidenten ad interim gewählt, der abtretende Präsident 
Franz Christen ist neuer Ehrenpräsident und Fredy Ramseier 
wurde für seinen unermüdlichen Einsatz für swissPersona geehrt. 

Beat Wenzinger
Redaktor swissPersona

Drei Personen – drei Geschichten (von links): Xaver Inderbitzin, Franz Christen und Fredy Ramseier. 
� (Bilder: Beat Wenzinger)

Das Heimweh in die Westschweiz hat 
ihn aber nicht losgelassen, so hat er 
seine Sommerresidence im Camp 
von Sugiez aufgeschlagen. 
Fredy, wir danken dir für deine 
wertvolle Mitarbeit und Zusammen-
arbeit in unserem Verband.»

Franz Christen wird Ehrenpräsident

Die Generalversammlung war voll-
gespickt mit Highlights. Erst gerade 
würdigte Franz Christen Fredy Ram-
seier – jetzt ergriff Fredy Ramseier 
das Wort, um Franz Christen zu wür-
digen. Im Originalton: «Ich möchte 
einer Person ganz herzlich danken. 
Danken, dass er mich während mei-
ner 16-jährigen Tätigkeit im Zentral-
vorstand immer orientiert und mit 
Informationen bedient hat. Aber 
ganz herzlich danken möchte ich 
ihm für seine 17-jährige Präsidialzeit. 
Er wollte, wie ich damals auch, nach 
sechs Jahren zurücktreten, aber kei-
ner wollte das Amt übernehmen. So 
liess er sich alle zwei Jahre weich-

klopfen und blieb und blieb. Dafür 
gebührt ihm ein ausserordentliches 
Dankeschön, dass er die Sektion in 
all den Jahren nie im Stich gelassen 
hatte: Danke Franz. Nun läuft auch 
bei ihm die Aktivzeit im Schächen-
wald ab.

Lieber Franz, 17 Jahre Sektionspräsi-
dent, das ist einmalig und dafür hast 
du eine ganz spezielle Ehrung ver-
dient. Franz, ich habe den Auftrag 
und die grosse Ehre dich heute zum 
Ehrenpräsidenten zu ernennen.»

Xaver Inderbitzin, neuer Präsi-
dent ad interim.

Franz Christen an seiner letzten Ge-
neralversammlung als Präsident.

Weitere Geschäfte und Themen

Starker Mitgliederrückgang
Der anhaltende Abwärtstrend bei den Mitgliederzahlen konnte auch im 
vergangenen Jahr nicht gestoppt werden. Es gab 25 Austritte (14 Aktive 
und 11 Pensionierte) gegenüber einem Eintritt zu verzeichnen. 13 Mit-
glieder sind von den Aktiven zu den Pensionierten übergetreten. Sechs 
Mitglieder sind verstorben. 

Kleines Defizit in der Jahresrechnung 2013
Die Jahresrechnung 2013 schliesst mit einem Verlust von gerundeten 
1‘382 Franken ab, was so budgetiert war. Das Sektionsvermögen beträgt 
per Ende 2013 gerundet 13‘153 Franken.

Mitgliederbeitragserhöhung nimmt Hürde
An der swissPersona Delegiertenversammlung 2014 (Zentralverband) 
beschlossen die Delegierten eine Mitgliederbeitragserhöhung von mo-
natlich einem Franken für Aktive und 50 Rappen für Pensionierte. Da-
mit sollen die Verbandsfinanzen ab 2015 wieder ausgeglichen sein. Das 
Gleiche strebt die Sektion Altdorf mit einer moderaten Beitragserhöhung 
von monatlich einem Franken für Aktive und 25 Rappen für Pensionierte 
an. Die Versammlung genehmigte die neuen Mitgliederbeiträge, welche 
ab 2015 monatlich neu 14 Franken für Aktive und jährlich 70 Franken 
für Pensionierte betragen. 

Budget 2014 mit kleinem Defizit verabschiedet
Das Budget 2014 sieht ein Defizit von 1‘275 Franken vor, was die Ver-
sammlung einstimmig genehmigte.

Markus Meyer würdigt die drei Hauptprotagonisten
In seiner Ansprache würdigte Zentralpräsident Markus Meyer die grosse 
und keinesfalls selbstverständliche Bereitschaft von Xaver Inderbitzin, die 
Sektion Altdorf interimistisch zu präsidieren. Einen grossen Dank rich-
tete er an Franz Christen, welcher die Sektion Altdorf 17 Jahre lang als 
Präsident geführt hatte – obwohl dies so nicht geplant war, er aber im-
mer wieder verlängerte. Wie bereits an 
der vergangenen Delegiertenversamm-
lung von swissPersona bedankte sich der 
Zentralpräsident nochmals herzlich für 
das grosse und langjährige Engagement 
von Fredy Ramseier, welcher sein Amt 
aufgrund der beschlossenen Umstruktu-
rierung – Abschaffung der Regionalver-
treter und direkte Einbindung der Sek-
tionspräsidenten in den Zentralvorstand 
– verliert.

Zentralpräsident Markus Meyer bedankt
sich bei Xaver Inderbitzin,

Franz Christen und Fredy Ramseier.

Zentralsekretär Beat Grossrieder mit Referat
Der an der swissPersona Delegiertenversammlung neu gewählte Zen-
tralsekretär Beat Grossrieder zeigte in seinem Referat auf, weshalb es 
starke Verbände braucht, wohin swissPersona zukünftig steuern möchte 
(Verbandserweiterung). Er gab auch einen kleinen Einblick in die Ver-
bandsarbeit – zum Beispiel wie die letzte Lohnverhandlung mit Bundes-
rätin Eveline Widmer-Schlumpf und den Personalverbänden ablief. An-
hand seiner persönlichen Situation zeigte 
er auf, wie viel swissPersona-Mitglieder 
bei den diversen Versicherungen pro Jahr 
einsparen können – er präsentierte einen 
Betrag von 300 bis 428 Franken, die Fa-
milienangehörigen, welche auch davon 
profieren können, sind da noch nicht 
eingerechnet.

Beat Grossrieder bei seinem ersten
Auftritt bei einer Sektion nach seiner 

Wahl zum Zentralsekretär.Fredy Ramseier lauscht der Lauda-
tio von Franz Christen.
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THUN & OBERSIMMENTAL

Fritz Bärfuss, ehemaliger Beisitzer

«Verbandsarbeit weitet 
den Horizont»

Alfred Obert: Fritz Bärfuss, wer 
bist du?
Heute bin ich 67-jährig und seit zwei 
Jahren pensioniert. Ehemann, Vater 
und Grossvater, verheiratet mit Ma-
rietta und wir wohnen in Thun. Ge-
meinsam haben wir einen erwach-
senen Sohn. Und eben seit letztem 
Herbst bin ich stolzer und glückli-
cher Grandpapa.

Wie bist du zum Verband gestos-
sen?
Lang, lang ist’s her, da suchte ich 
einen Verband welcher zum EMD 
heute VBS den Rüstungsbetrie-
ben und zu unserer Armee steht 
und fand den kleinen aber feinen 
Schweizerischen Militärpersonalver-
band – SMPV heute swissPersona.

Was waren deine Aufgaben im 
Verband?
Kurz nach meinem Beitritt im Jahr 
1981 wurde ich 1982 als Beisitzer in 
den Vorstand Sektion Beamte Thun 
gewählt. Anschliessend war ich Kas-
sier der Sektion Beamte Thun und 
seit der Hauptversammlung 1985 
durfte ich das Amt als Sektionsprä-
sident von Heinz Schüpbach über-
nehmen. Zentralvorstandsmitglied 
und Regionalvertreter Berner Ober-
land seit der Delegiertenversamm-
lung 1990 in Wangen a. Aare. Wahl 
zum Zentralvizepräsident und Mit-
glied der Geschäftsleitung als Zen-
tralvizepräsident seit der Delegier-
tenversammlung 2008. An der De-
legiertenversammlung 2013 in Zü-

rich bin ich als Zentralvizepräsident 
zurückgetreten. Ebenfalls zurückge-
treten als Beisitzer an der Hauptver-
sammlung 2014 der Sektion Thun 
und Obersimmental.

Was bedeutet der Verband für 
dich?
Eben verbunden zu sein, zusammen 
zu gehören, gemeinsame Interessen, 
Kontakte und Verpflichtungen.

Was gefällt dir am besten an der 
Verbandstätigkeit?
Das Engagement für das Mitglied. 
Für vertretbare und notwendige 
Arbeitnehmeranliegen zu kämpfen 
und schlussendlich gemeinsam ver-
nünftige Lösungen für den Arbeit-
nehmer und Arbeitgeber zu finden.

Was machst du am liebsten in 
deiner Freizeit?
Als Pensionierter ist es wunderschön 
so richtig Zeit zu haben. Mit unse-

rem «Zötteli» (Wohnwägeli) in die 
Bretagne fahren, Wanderungen, die 
Natur, Garten und die Zeit mit Fami-
lie und Grosskind geniessen.

Möchtest du deinen Verbands-
mitgliedern etwas mitteilen?
Nicht die Faust im Sack machen, 
sondern in der Sektion oder im Vor-
stand mitmachen. Verbandsarbeit ist 
nicht langweilig, sondern herausfor-
dernd, interessant und weitet den 
Horizont. Organisiert sein in einem 
Arbeitnehmerverband ist gerade 
heute sehr wichtig. Hast du Fragen? 
So melde dich bei einem Vorstands-
mitglied. Allen sage ich vielen herz-
lichen Dank, weiterhin alles Gute 
und beste Gesundheit.

SektionsnachrichtenSektionsnachrichten

Interview Alfred Obert
Zeitungsberichterstatter 
Thun & Obersimmental

ALTDORF

15. Generalversammlung der Sektion Altdorf

Jahresbericht des Präsidenten

Rückblick

RUAG
Alle fünf Divisionen arbeiten profita-
bel und trugen zum positiven Kon-
zernergebnis bei. Mit einem Umsatz-
anteil von 56 Prozent übertraf das 
zivile Geschäft den Ertrag des mi-
litärischen Geschäfts, das 44 Pro-
zent zum Umsatz beisteuerte. Den 

grössten Zuwachs verzeichnete die 
Business Unit Jagd & Sport der auf 
Kleinkaliebermunition spezialisier-
ten RUAG Ammotec.

Die RUAG erwirtschaftete 2013 einen 
gegenüber dem Vorjahr leicht höhe-
ren Nettoumsatz von 1,752 Milliar-
den Franken. Der Reingewinn stieg 
um 16 Millionen Franken auf 94 Mil-
lionen Franken an. Der Umsatzanteil 
im Ausland erreichte mit 60 Prozent 
einen neuen Höchststand.

Der Personalbestand des Gesamt-
konzerns erhöhte sich per 31. De-
zember 2013 auf 8241 Mitarbeitende.

RUAG Ammotec Altdorf
Im September 2013 wurde das Kon-
sultationsverfahren für die Muni-
tionsentsorgung in Altdorf eröffnet. 
Der Stellenabbau wurde mit der 
schwierigen Auftragslage begründet.
Es erstaunt schon, dass das VBS mit 
der Vergabe des Auftrages zur Ent-
sorgung der Kanistermunition ins 
Ausland zum Stellenabbau in einer 
der strukturschwachen Region unse-
res Landes beiträgt.
Die RUAG Automotive AG hat wie 
bereits früher kommuniziert per 
Ende 2013 ihre Aktivitäten einge-
stellt. Die Räumung und Entsor-
gung der Pressen und Anlagen soll 
per Mitte Jahr abgeschlossen sein. 
Die Mitarbeiter konnten weitge-
hend innerhalb des Industrieparks 
Schächenwald oder bei umliegen-
den Urner Unternehmen vermittelt 
werden. 

RUAG Vorsorge
Der Deckungsgrad der Personalvor-
sorgeeinrichtung beträgt per Ende 
März 2014 103.5 Prozent und hat 
sich gegenüber dem Stand Ende 
2013 wieder erholt.

swissPersona
Der Mitgliederrückgang der letzten 
Jahre hat auch im Jahr 2013 angehal-
ten. Per Ende 2013 reduzierte sich 
die Mitgliederzahl auf 3395 Mitglie-
der. Dies bedeutet ein Rückgang um 
weitere 28 Mitglieder.

Obwohl für das Jahr 2013 keine 
Teuerung nachgewiesen werden 
konnte, gelang es den Personalver-
bänden auch für das Jahr 2014 eine 
Lohnerhöhung von 0,7 Prozent zu 
erwirken.

Die Lohnverhandlungen mit der 
RUAG finden ausschliesslich zwi-
schen der Konzernleitung und die 
ANV-Vertretern statt. Die Partner ha-
ben sich für eine Lohnsummenerhö-
hung von individuell einem Prozent 
geeinigt. Das verabschiedete Ergeb-

nis reflektiert die beidseitig inten-
siv geführten Verhandlungen und 
die Ausgewogenheit zwischen den 
Interessen der Mitarbeitenden und 
der Absicht des Unternehmens nach 
einer nachhaltigen Entwicklung.

swissPersona Sektion Altdorf
Unser Mitgliederbestand ist auch 
wieder im 2013 weiter zurückgegan-
gen. Der Bestand an der Generalver-
sammlung 2014 betrug 313 Mitglie-
der, das bedeutet eine Abnahme um 
30 Mitglieder. Der Vorstand hat wie-
derum an der Delegiertenversamm-
lung in Bern sowie an der Präsiden-
tenkonferenz in Sursee und an den 
regionalen Präsidentenkonferenzen 
in Stans sowie an der Generalver-
sammlung der SYNA Sektion Uri in 
Altdorf und Transfair in Goldau teil-
genommen.

Am letztjährigen Herbsthock haben 
wir die Kantonsbibliothek Uri in Alt-
dorf besucht. Es war ein sehr inter-
essanter Besuch, bei dem uns Eliane 
Latzel fachkundig und mit Witz den 
Werdegang «vom Buch bis zur digita-
len Bibliothek» vermittelt hat.
Wir werden uns bemühen auch die-
ses Jahr wiederum in der Nähe einen 
interessanten, kameradschaftlichen 
Herbsthock zu organisieren.

Auch letztes Jahr haben wir zwei Ge-
würzaktionen in der Industriezone 
Schächenwald durchgeführt. Herzli-
chen Dank an Hans Herger und René 
Lerch für die grosse Arbeit und Al-
len für die finanzielle Unterstützung.

Aussichten

RUAG
Nur dank der konsequent umgesetz-
ten Konzernstrategie konnte RUAG 
die schrumpfenden Volumen in der 
Schweiz und in den europäischen 
Märkten kompensieren.
RUAG hat drei Stossrichtungen: Ver-
bindung von zivilen und militäri-
schen Technologien, Fokussierung 
auf das Kerngeschäft sowie interna-
tionales Wachstum.

Wirtschaft
Die Schweiz gehört zu den wenigen 
westlichen Ländern, die in den zu-
rückliegenden Jahren auf ein soli-
des Wachstum zurückblicken konn-
ten. Und auch für das Jahr 2014 sind 
die Aussichten für die Volkswirtschaft 
ausgesprochen gut. Die Hoffnungen 
der Ökonomen ruhen dabei auf der 
an Schwung gewinnenden Weltkon-
junktur sowie vor allem auf die USA, 
welche die Folgen der Immobilien- 
und Schuldenkrise verdaut zu haben 
scheinen.
So haben die vorerst noch schwa-
che Erholung der Weltkonjunktur 
und die Stabilisierung in Europa be-
reits zu einer Belebung der Schwei-
zer Exporte beigetragen. Glaubt man 
den Prognosen der Ökonomen wer-
den die Ausfuhren im kommenden 
Jahr etwa dreimal stärker wachsen 
als 2013.
Gespannt blicken wir voraus auf das 
Abstimmungswochenende vom 18. 
Mai 2014. Einerseits stimmen wir 
über das «Bundesgesetz über den 
Fonds zur Beschaffung der Gripen-
Kampfflugzeuge» ab. Vom Ausgang 
dieser Abstimmung sind das VBS und 
die RUAG massgeblich betroffen. An-
derseits stimmen wir über die Min-
destlohninitiative «Für den Schutz fai-
rer Löhne» ab. Hier geht es darum, 
dass vor allem die Arbeiter mit klei-
nen Löhnen einen gerechteren Mo-
natslohn von monatlich mindestens 
4‘000 Franken oder 22 Franken pro 
Stunde erhalten sollen. (Bei Erschei-
nen dieser Zeitung hat die Abstim-
mung bereits stattgefunden).

Verband
In der Geschäftsleitung und im Zen-
tralvorstand wurde intensiv über die 
künftige Verbandsstruktur diskutiert. 
Im Speziellen werden neu die Sek-
tionspräsidenten anstelle der Regio-
nalvertreter in den Zentralvorstand 
Einsitz nehmen. Der Zentralvorstand 
erhofft sich mit dieser Erneuerung 
eine Stärkung der Schlagkraft und 
einen direkten Draht zu den Sektio-
nen. Die Neuerung wurde an der De-
legiertenversammlung 2014 in Bern 
mit Annahme der Statutenrevision 
beschlossen.

Sektion Altdorf
Wie bereits an den vergangenen Ge-
neralversammlungen mehrmals er-
wähnt, habe ich versucht einen 
Nachfolger als Präsident zu rekrutie-
ren. Leider ist mir das aber nicht ge-
lungen. Trotzdem habe ich mich ent-
schieden, auf die heutige Generalver-
sammlung schriftlich und unwider-
ruflich meinen Rücktritt bekannt zu 
geben. In mehreren Sitzungen inner-
halb der Sektion, mit den Regional-
vertretern und dem Zentralvorstand 
können wir heute Abend eine Lö-
sung präsentieren, wie unsere Sek-
tion eigenständig weitergeführt wer-
den kann. Zum Voraus herzlichen 
Dank allen Beteiligten für die kons-
truktiven Gespräche und die Bereit-
schaft, im Sinne der Solidarität, in 
unserem Verband weiterhin aktiv mit-
zuarbeiten. 

Ich bedanke mich bei meinen Vor-
standskollegen. Sie haben wiede-
rum in ihren Funktionen auch im 
Jahr 2013 entscheidend mitgeholfen. 
Ich bin stolz, dass ich auf euch zäh-
len durfte. Für eure ganz persönli-
che Zukunft liebe Verbandskollegen 
und für das Weiterbestehen der Sek-
tion Altdorf wünsche ich euch allen 
viel Zuversicht und Glück.

Franz Christen
Präsident Sektion Altdorf

Präsident Franz Christen beim Vortragen seines letzten Jahresberichts. 
� (Bild: Beat Wenzinger)

Zwischenstop in der Bretagne.

Der Garten von Marietta und Fritz Bärfuss.

Fritz Bärfuss geniesst das Reisen mit seinem «Zötteli».
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L’assurance-maladie de
la Suisse est également 
l’assurance-maladie de 
swissPersona.

Rabais collectif 
Grâce au contrat collectif conclu avec le Groupe Helsana, 
vous bénéfi ciez, au même titre que les membres de votre 
famille, au minimum 10 % de rabais sur les assurances 
complémentaires. 

Pour vous informer maintenant: 
par téléphone au n° 043 340 90 80, par courriel à l’adresse 
kollektiv.helsana@helsana.ch ou sur le site helsana.ch/cc-association

Le Groupe Helsana comprend Helsana Assurances, 
Helsana Assurances complémentaires, Helsana Accidents, 
Avanex, Progrès et Sansan.
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Die Krankenversicherung
der Schweiz ist auch
die Krankenversicherung
von swissPersona.

Kollektiv-Rabatt 
Dank des Kollektivvertrages mit der Helsana-Gruppe 
profi tieren Sie und Ihre Familienmitglieder 
von mind. 10 % Rabatt auf Zusatzversicherungen. 

Jetzt informieren: 
Telefon 043 340 90 90, kollektiv.helsana@helsana.ch 
oder auf helsana.ch/kv-verband

Zur Helsana-Gruppe gehören Helsana Versicherungen, 
Helsana Zusatzversicherungen, Helsana Unfall, Avanex, 
Progrès und Sansan.
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BERNER MITTELLAND

Hauptversammlung der Sektion Berner Mittelland vom 26. März 2014 

Ruhige Versammlung

Wie alle Jahre waren die 203 Mitglie-
der der Sektion zur Hauptversamm-
lung eingeladen. Leider haben sich 
nur 27 Mitglieder im Hotel Jardin in 
Bern eingefunden. Das ist etwas we-
niger als im letzten Jahr. Als Gast 
konnten wir Roland Tribolet als Ver-
treter der Geschäftsleitung begrüssen. 
Nach einem guten Nachtessen mit re-
ger Diskussion und Erinnerungsaus-
tausch wurde die Hauptversammlung 
von unserem Präsidenten Urs Stettler 
eröffnet. Die Traktanden wurden ge-
mäss Traktandenliste ohne Opposi-
tion durchgearbeitet. Der Kassen- und 
Revisorenbericht wurden genehmigt 
und auch das Budget 2014 wurde ge-
nehmigt. Im Vorstand wurden keine 

Demissionen angekündigt und er 
wurde mit Applaus bestätigt. Die Va-
kanz im Vorstand in Form eines Bei-
sitzers konnte auch an dieser Haupt-
versammlung nicht besetzt werde. 
Turnusgemäss musste ein Ersatzrevi-
sor gewählt werde. Hanspeter Rubin 
stellte sich für das Amt wieder zur Ver-
fügung. Auch für die Delegiertenver-
sammlung vom 25. April konnten De-
legierte gefunden werden. Im Trak-
tandum «Festlegen der Jahresbeiträge» 
ging es um die Erhöhung der Mitglie-
derbeiträge 2015. Grund ist eine ge-
plante Erhöhung der Beiträge an die 
Zentralkasse auf das Jahr 2015. Die 
Mitgliederbeiträge werden immer auf 
das nächste Jahr festgelegt. Mit der Er-
höhung können wir auch in Zukunft 
mit positivem Abschluss rechnen, was 
in den letzten Jahren nicht mehr der 
Fall gewesen ist, was wir aber be-

wusst in Kauf genommen haben. Als 
Aktivitäten in diesem Jahr steht die 
Besichtigung der neuen Energiezent-
rale Forsthaus des EWB an. Diese fin-
det am 16. Juli 2014 statt und es wird 
im Monat Mai eine Einladung mit An-
meldung versandt. Der Vorstand hofft 
auf eine rege Teilnahme. Im Traktan-
dum «Verschiedenes» ergreift Roland 
Tribolet das Wort und überbringt die 
Grüsse der Geschäftsleitung und des 
VdI. In seinen Ausführungen spricht 

René Hug
Berichterstatter Sektion Berner Mittelland

Präsident Urs Stettler führt durch 
die Versammlung.

Alle Geschäfte wurden ohne Widerspruch genehmigt.

er über die aktuelle Lage in der Krim 
und unseren Staat und die Sicherheit. 
Diese ist nur gewährt mit der Sicher-
heit unseres Daches und das ist die 
Flugwaffe. Aus diesem Grund ist die 
Beschaffung des Gripen sehr wich-
tig. Die alten Flugzeuge vom Typ Ti-
ger müssen altershalber ausgemustert 
werden und brauchen Ersatz. Auch im 
Privaten werden ja alte Autos durch 

neue ersetzt. Deshalb ist es wichtig 
am 18. Mai zur Urne zu gehen und 
für die Beschaffung zu stimmen. Vor 
dem Schlusswort von Urs Stettler er-
greift Hanspeter Gobeli das Wort und 
dankt dem Vorstand für die geleis-
tete Arbeit. Urs Stettler schliesst die 
Hauptversammlung, dankt für das Er-
scheinen und wünscht allen eine gute 
Heimreise. 

ZENTRALSCHWEIZ

Einladung – kamerad-
schaftliches Treffen 2014
Dieses Jahr treffen sich die Mitarbei-
tenden des ehemaligen Eidgenössi-
schen Zeughauses Sarnen im Restau-
rant «Am Schärme». 

Datum: Mittwoch, 11. Juni 2014
Zeit: 11.45 Uhr 
Ort: Seniorenresidenz «Am Schärme», 
Sarnen

Programm:
11.45 Uhr	 Begrüssung und Apéro
12.30 Uhr	 Mittagessen
Menü: Gebundene Tagessuppe, 
Pouletbrüstchen gefüllt mit Mozza-
rella und getrockneten Tomaten, Ba-

silikum-Sauce, Bratkartoffeln, Gemü-
segarnitur, Caramelköpfli			
Danach	 Kassabericht und weitere
	 Informationen
14.00 Uhr	 Diashow «Es war einmal 	
	 Informationen

Anmeldeschluss: Montag, 3. Juni 
2014 
Anmeldung an: Obmann Cherubim 
Degelo, Haltenmatte 8, 6072 Sach-
seln, degelos.haltenm@bluewin.ch 
oder Kassier Robert Durrer, Kägis-
wilerstrasse 41, 6064 Kerns, Telefon 
041 660 15 57, durrer.blaettler@blue-
win.ch

OSTSCHWEIZ

Terminverschiebung
Hinweis für die Mitglieder der Region Walenstadt/Chur:
Das Boggia-Spiel in Thusis ist auf den 13. September 2014 verschoben 
worden.
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Wurden dankend verabschiedet

Hansruedi Trüb
Hansruedi Trüb ist seit 1992 VdI 
Mitglied. Am 10. März 2006 bei der 
Hauptversammlung in Neuchlen trat 
er als Beisitzer in den Vorstand ein. 
Ab Juli 2009 übernahm er das Res-

sort Finanzen. Er hatte unsere Finan-
zen permanent im Griff und ging 
mit den Ausgaben sehr sparsam um, 
wie es sich gehört. Dank Hansrue-
dis straffer Finanzführung hatte die 
Kasse immer zusätzliche Einnah-
men, auch wenn Defizite budgetiert 
wurden. Im Bund ist es nicht an-

ders. Heute trittst 
du einen Schritt 
zurück, der Vor-
ruhestand liegt 
vor der Tür. 
Deine Einstel-
lung war immer, 
dass keine Ve-
teranen im Vor-
stand Platz ha-
ben. Ich respektiere diese Meinung, 
obwohl ich diese persönlich nicht 
teile. Und was jetzt? Die Stelle als 
Bundesfinanzminister ist leider nicht 
vakant, im Gegensatz zu derjenigen 
des Zentralsekretärs von swissPer-
sona. Du hast dies erkannt und dich 
bereit erklärt, diese Herausforderung 
anzunehmen. An der nächsten De-
legiertenversammlung von swissPer-
sona in Bern solltest du als Nachfol-
ger von Peter Steiner gewählt wer-
den. Das heisst unsere Zusammen-
arbeit geht weiter. Hansruedi, im 
Namen des Vorstandes, recht herz-
lichen Dank für deinen Einsatz für 
die Instruktoren, Gesundheit, Glück 
und Freude für den dritten Lebens-
abschnitt und viel Erfolg bei deiner 
Tätigkeit in der Geschäftsleitung von 
swissPersona.
�BEE (Übersetzung Tim Schwander)

Armin Mühlebach
Lieber Armin, dass als Frühpensio-
nierter auch deine Zeit als Rech-
nungsrevisor im VdI zu Ende geht, 
ist schade. Mit 
der Wahl an-
lässlich der 67. 
Hauptversamm-
lung 2006 in 
Neuchlen warst 
du insgesamt 
acht Jahre Rech-
nungsrevisor. 
Was sicher ist, ist 
dass du ein Ins-
truktor vom Scheitel bis zur Sohle 
bist. Dein ganzes Leben hast du der 
Armee gewidmet, in der du tau-

sende von Rekruten, Uof, Of, an-
gehende Instruktoren ausgebildet 
und geprägt hast. Du bist auch ein 
Kamerad der feinsten Art und dank 
deiner perfekten Beherrschung der 
französischen Sprache hattest du im-
mer Verständnis für die Romands. 
Ich danke dir für deine langjährige 
Unterstützung und Treue gegen-
über dem VdI und wünsche dir im 
Namen des Vorstands und des Ver-
bands einen langen, ruhenden, ge-
sunden Ruhestand.
�BEE (Übersetzung Tim Schwander)

Wurden mit Gratulation gewählt

Christian Wildermuth
Christian Wildermuth, geboren am 
17. Oktober 1966, ist neu als Bei-
sitzer in den Vorstand gewählt wor-
den. Ab dem 1. Januar 2015 wird er 
das Amt des Geschäftsführers auf-
nehmen. Er ist 1990 in das Instruk-
toren Korps der Infanterie eingetre-
ten, als Fachinstruktor in der Inf RS 
14/214 in Liestal. Er war Chef Tech-
nik/Waffen und Chef Dienste in der 
Inf OS Zürich, Abschnittsinstruk-
tor in Birmensdorf, Führungsgehilfe 
Waffenplatz und Abschnittsinstruk-
tor in Herisau, Klassenlehrer an der 
BUSA und derzeit Abschnittschef in 
der Koordinationsstelle 4. Von Beruf 
Koch besitzt Christian neben seinem 
Diplom als Berufsunteroffizier der 
Armee im Weiteren das eidgenös-
sische Diplom als Betriebsausbilder 
sowie den eidgenössischen Fach-
ausweis Ausbilder SVEB. Er enga-
gierte sich in der Schiesskommission 
des Kantons Appenzell Ausserhoden 
und im Gemeinderat Schwellbrunn. 
Wenn er Zeit hat, übt er eine Viel-
zahl unterschiedlichster Sportaktivi-
täten aus (Schiessen, Turnen, Lau-
fen, Wandern, Mountain-Bike, Ski-
Alpin, Motorrad) oder erholt sich 
auf Reisen und bei Lektüren. Lieber 
Christian, deine zahlreichen Kom-

petenzen werden uns sehr nützlich 
sein. Im Namen des Vorstands gra-
tuliere ich dir zu deiner Wahl und 
heisse dich herzlich willkommen. 
�BEE (Übersetzung Tim Schwander)

Olivier Ditzler
Olivier Ditzler, geboren am 27. Ok-
tober 1969, ist als Revisor neu ge-
wählt worden. 1997 ist er als Fach-
instruktor der Stabskompanien der 
mechanisierten und leichten Trup-
pen (MLT) in Thun in das Instrukto-
ren Korps eingetreten. Er war Fach
instruktor der Stabsklassen MLT OS 
in Thun, Klassenlehrer UOS und Chef 
Fachbereich IMFS in Kloten, System 
Betreuer Sensorik Systeme C4I (FIS 
HEER) in Thun und BU FGG 5 im 
Stab LVb FU 30 in Dübendorf. Von 
Beruf Landwirt besitzt Olivier neben 
seinem Diplom als Berufsunteroffi-
zier ein Handelsdiplom. In Fort Bliss, 
Texas, besuchte er die «United States 
Army Sergeants Major Academy». Im 
Weiteren war er Verbandssekretär 
des Gewerbeverbands Basel-Land 
in Liestal. Er ist begeisterter Radfah-
rer und Squashspieler. Olivier macht 
Musik und reist gerne. Lieber Olivier, 
vielen Dank, dass du dich dem VdI 
zur Verfügung stellst. Wir anerken-
nen schon lange deine Qualitäten 
und hoffen, dass wir noch lange da-
von einen Nutzen ziehen können. Im 
Namen des Vorstands gratuliere ich 
dir zu deiner Wahl und heisse dich 
herzlich willkommen.
�BEE (Übersetzung Tim Schwander)

Abschied

Wir haben die schmerzliche Pflicht, 
Sie vom Hinschied unseres Kamera-
den Roland Weck, geboren 15. De-
zember 1932, in Kenntnis zu setzen. 
Er war 49 Jahre lang treues Mitglied 
des VdI. Er starb am 26. März 2014. 
Wir kondolieren den Angehörigen 
ganz herzlich.

Der Vorstand hat sich konstituiert

Ont pris congé avec remerciement

Hansruedi Trüb
Hansruedi Trüb est membre de 
l’AdI depuis 1992. Lors de l’AG du 
10.03.2006 à Neuchlen, il est en-
tré dans le comité comme asses-
seur. Dès juillet 2009, il reprit le 
ressort finances. Il avait nos finan-
ces bien en main et, comme cela se 
doit, était très économe dans les dé-
penses. Grâce à la conduite ferme 
qu’Hansruedi a appliquée, la caisse 
avait toujours des excédents de re-
venus, quand bien même des défi-
cits étaient budgeté. Il n’en est pas 
autrement à la Confédération. Au-
jourd’hui, tu fais un pas en arrière, la 
préretraite est devant la porte. Tu as 
toujours pensé qu’un vétéran n’avait 
pas sa place au comité. Je respecte 
cette opinion même si je ne la par-
tage pas. Et maintenant ? Le poste de 
ministre des finances fédérales n’est 
malheureusement pas à repour-
voir, au contraire de celui du cais-
sier central de swissPersona. Cela tu 
l’as perçu et tu t’es proposé de rele-

ver ce défi. Lors de la prochaine as-
semblée des délégués swissPersona 
à Berne, tu devrais être élu comme 
successeur de Peter Steiner. Cela sig-
nifie que notre collaboration conti-
nue. Hansruedi, au nom du comité 
un chaleureux merci pour ton en-
gagement au profit des instructeurs, 
nous te souhaitons santé, bonheur 
et joie pour la troisième phase de ta 
vie et beaucoup de succès dans ton 
activité au sein de la direction de 
swissPersona. 
� BEE (Traduction Jean Pythoud)

Armin Mühlebach
Cher Armin, il est dommage qu’en 
tant que préretraité, ton activité 
comme réviseur des comptes de 
l’AdI prenne fin. Elu lors de la 67è 
assemblée générale 2006, à Neuch-
len, tu as, durant 8 ans, assumé la 
charge de réviseur des comptes. Ce 
qui est certain, c’est que tu es un in-
structeur de la tête aux pieds. Tu as 
consacré toute ta vie à l’armée, tu 
as instruit et marqué plus de 1000 
recrues, sof, of et futurs instruc-

teurs. Tu es aussi un camarade de 
la meilleure étoffe et grâce à ta maî-
trise parfaite du français tu as tou-
jours eu une compréhension des Ro-
mands. Je te remercie pour ton sou-
tien de longue date et ta fidélité en-
vers l’AdI. Au nom du comité et de 
l’association, je te souhaite une lon-
gue, paisible et saine retraite.
� BEE (Traduction Jean Pythoud)

Ont été élu avec félicitations

Christian Wildermuth
Christian Wildermuth, né le 17 octo-
bre 1966 est nou-
vellement élu au 
comité an tant 
qu›assesseur. Au 
1er janvier 2015 
il reprendra la 
charge d›admi-
nistrateur. Il est 
entré dans le 
Corps des in-
structeurs de l›in-
fanterie en 1990 auprès des ESO/ER 
14/214 de Liestal. Il a été chef tech-
nique / de service des EO de Zü-
rich, sous-officier de module à Bir-
mensdorf, aide de cdmt et sous-of-
ficier de place d›armes à Herisau. 
chef de classe à l›ESCA et actuelle-
ment chef de secteur à l›office de 
coordination 4. De base cuisinier, 

Le comité s’est constitué
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An der letzten Hauptversammlung haben einige Kameraden ihr 
Mandat niedergelegt, während andere neu gewählt wurden, um 
die vakanten Plätze zu besetzen. Im Artikel 19 unserer Statuten 
steht: «Der Vorstand konstituiert sich selbst». Er sowie seine Or-
gane sind also seit dem 24. April neu zusammengesetzt.

Lors de la dernière assemblée générale des camarades ont remis 
leur mandat pendant que d›autres ont été élus pour les remplacer. 
L›article 19 de nos statuts stipule que: «Le comité se constitue 
lui-même». Le comité et ses organes sont donc nouvellement 
constitués depuis le 24 avril dernier.

Vorstand
Präsident	 Etienne Bernard, Ter Reg 1, Bern
Vize-Präsident – Geschäftsführer	 Werner Schlegel, Ter Reg 4, St.Gallen
Ressort Finanzen – Protokolle	 Dominik Flammer, LVb Inf, Herisau-Gossau
Ressort Mutationen – Versicherungen	 Adrian Reichmuth, HKA, Herisau
Ressort Vorsorge – Entwicklung	 Roland Tribolet, Veteran, Gals
Ressort Internet – FSPW	 Laurent Egger, LVb Pz/Art, Bière
Ressort Kommunikation	 Fabrizio Sigrist, LVb Pz/Art, Bière
Beisitzer – designierter Geschäftsführer	 Christian Wildermuth, Ter Reg 4, St.Gallen

Revisoren*
1. Rechnungsrevisor	 Roman Ferro, LVb FU 30, Frauenfeld
2. Rechnungsrevisor	 Olivier Ditzler, LVb FU 30, Bülach
Ersatzrevisor	 Sven Rohner, LVb FU 30, Frauenfeld

Übersetzer*
Deutsch	 Paul-Jules Kunz, Veteran, Lausanne
Französisch	 Jean Pythoud, Veteran, Herisau
Italienisch	 Carlo Spinelli, Veteran, Giubiasco

Geschäftsleitung swissPersona
Zentralsekretär*	 Beat Grossrieder, Veteran, Cousset
Zentralkassier*	 Peter Steiner, Veteran, Fällanden
Designierter Zentralkassier*	 Hansruedi Trüb, Veteran, Weisslingen
Vertreter VdI	 Roland Tribolet, Veteran, Gals

Zentralvorstand swissPersona
Mitglied	 Etienne Bernard, Ter Reg 1, Bern

PUBLICA*
Delegierter	 Michel Plumez, Stab Kdt HE, Bern

* nicht im Vorstand

Comité
Président 	 Etienne Bernard, rég ter 1, Berne
Vice-président – administrateur	 Werner Schlegel, rég ter 4, St Gall
Ressort finances – protocole	 Dominik Flammer, FOAP inf, Herisau-Gossau
Ressort mutations – assurances	 Adrian Reichmuth, FSCA, Herisau
Ressort prévoyance – développement	 Roland Tribolet, vétéran, Gals
Ressort internet – SPA	 Laurent Egger, FOAP bl/art, Bière
Ressort communication	 Fabrizio Sigrist, FOAP bl/art, Bière
Assesseur – administrateur désigné	 Christian Wildermuth, rég ter 4, St Gall

Organe de contrôle*
1er réviseur	 Roman Ferro, FOAP aide cdmt 30, Frauenfeld
2ème réviseur	 Olivier Ditzler, FOAP aide cdmt 30, Bülach
Réviseur remplaçant	 Sven Rohner, FOAP aide cdmt 30, Frauenfeld

Traducteurs*
Allemand	 Paul-Jules Kunz, vétéran, Lausanne
Français	 Jean Pythoud, vétéran, Herisau
Italien	 Carlo Spinelli, vétéran, Giubiasco

Direction swissPersona
Secrétaire central*	 Beat Grossrieder, vétéran, Cousset
Caissier central*	 Peter Steiner, vétéran, Fällanden
Caissier central désigné*	 Hansruedi Trüb, vétéran, Weisslingen	
Représentant AdI	 Roland Tribolet, vétéran, Gals

Comité central swissPersona
Membre	 Etienne Bernard, rég ter 1, Berne

PUBLICA*
Délégué	 Michel Plumez, EM cdt FT, Berne

* hors comité



Seite 8 · Mai 2014

L’assicurazione malattia 
della Svizzera è anche 
l’assicurazione malattia 
di swissPersona.

Sconto collettivo 
Grazie al contratto collettivo con il gruppo Helsana, 
voi e i vostri familiari benefi ciate di uno sconto 
almeno 10% sulle assicurazioni integrative.
 

Informatevi ora: 
telefono 043 340 90 85, kollektiv.helsana@helsana.ch 
oppure su helsana.ch/cc-federazione

Il gruppo Helsana comprende Helsana Assicurazioni, 
Helsana Assicurazioni integrative, Helsana Infortuni,
 Avanex, Progrès e Sansan.
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Christian en plus de son diplôme de 
sous-officier instructeur de l›Armée 
suisse, possède le diplôme fédéral 
de formateur en entreprise ainsi que 
le brevet fédéral de formateur FSEA. 
Ses compétences se complètes en-
core par ses engagements dans la 
commission de tir du canton d›Ap-
penzell Rhodes extérieurs et dans 
le conseil communal de Schwell-
brun. Quand il lui reste du temps, 
Christian le consacre à la pratique 
de nombreux sports (tir, gymnasti-
que, course à pied, mountain bike, 
ski, moto) ou se relaxe en compa-
gnie des amis, en voyageant dans 
la lecture. Cher Christian, les quali-
tés de tes nombreuses compétences 
nous seront fort utiles. Au nom du 
comité je te félicite pour ton élection 
et te souhaite une cordiale bienve-
nue. � BEE

Olivier Ditzler
Olivier Ditzler, né le 27 octobre 1969 
est nouvellement élu à la fonction de 
réviseur. En 1997 il est entré dans le 
Corps des instructeurs des Troupes 
Mécanisées et Légères (TML) comme 
instructeur technique des compag-

nies d›état-major à Thoune. Il a été 
instructeur des classes EM aux éco-
les d›officiers TML, à Thoune, chef 
de classe – domaine spécialisé RITM 
dans les ESO/ER 62 à Kloten, spécia-
liste des systèmes senseurs C4ISTAR 
(FIS HEER) à l›EM des FT à Thoune, 
sous-officier de carrière du DBC 5 
de la FOAP aide cdmt 30 à Düben-
dorf. De base agriculteur, Olivier en 
plus de son brevet de sous-officier 
instructeur de l›Armée suisse, pos-
sède une formation commerciale. Il 
est diplômé de l›United States Army 
Sergeants Major Academy de Fort 
Bliss, Texas. Ses expériences se 
complète encore par une activité de 
secrétaire de l›association Gewerbe-
verband de Bâle Campagne à Liestal. 
Il est un pratiquant assidu du vélo et 
du squasch. Il se ressource en se cul-
tivant, dans la musique et les voya-
ges. Cher Olivier, merci de te mettre 
à disposition de l›AdI. Nous appré-
cions déjà tes qualités est espérons 
en bénéficier longtemps. Au nom du 
comité je te félicite pour ton élection 
et te souhaite une cordiale bienve-
nue. � BEE 

Son stati congedati con 
ringraziamenti

Hansruedi Trüb
Hansruedi Trüb é membro dell’AdI 
dal 1992. È entrato in comitato in 
occasione della assemblea generale 
di Neuchlen il 10.03.2006. Dal gi-
ugno 2009 ha ripreso il dicastero 
Finanze. Con competenza ha sem-
pre avuto il controllo delle nos-
tre finanze mantenendo un atteg-
giamento parsimonioso per quanto 
concerne le uscite. Grazie ad Hans-
ruedi anche in occasione di preven-
tivi in rosso le entrate sono sem-
pre state positive. Stesso vale per 
la Confederazione. Oggi rientri nei 
ranghi ed il pre-pensionamento é 
vicino. La tua opinione é sempre 
stata quella di non volere veterani 
in comitato. Rispetto la tua opi-
nione anche se non la condivido. 
Ed ora? Il posto di ministro fede-
rale delle finanze purtroppo non é 
vacante per contro quello di cas-
siere centrale presso swissPersona, 
si. Ne hai preso nota e ti sei annun-
ciato disponibile all’impegno. Sa-
rai sicuramente eletto in occasione 
della prossima assemblea dei de-
legati swissPersona a Berna quale 
successore di Peter Steiner. Ciò sig-
nifica che la collaborazione conti-
nuerà. Hansruedi, a nome del co-
mitato grazie di cuore per il tuo 

impegno a favore degli istruttori; 
salute, fortuna e gioia ti accompag-
nino nel tuo terzo periodo di vita 
come pure il successo per la tua at-
tività presso la direzione di swiss
Persona.
� BEE (Traduzione Carlo Spinelli)

Armin Mühlebach
Caro Armin, come pre-pensionato 
anche il tuo mandato di revisore 
dei conti presso l‘AdI volge al ter-
mine; peccato. Con la nomina in 
occasione della 67. assemblea ge-
nerale del 2006 a Neuchlen hai as-
solto in totale 8 anni nella fun-
zione di revisore. Di sicuro è il fatto 
che tu sei un istruttore dalla testa 
ai piedi. Hai dedicato la tua vita 
all’Esercito istruendo e formando 
migliaia di reclute, sottufficiali, uf-
ficiali e futuri istruttori. Sei un ca-
merata raffinato e grazie alla tua 
padronanza del francese hai sem-
pre avuto comprensione per i Ro-
mandi. Ti ringrazio per l‘appoggio 
e la fiducia dimostrata nei confronti 
dell’AdI e ti auguro anche a nome 
del comitato dell’Associazione un 
lungo periodo di pensione in sa-
lute e tranquillità.
� BEE (Traduzione Carlo Spinelli)

Eletti con tanto di felicitazioni

Christian Wildermuth
Christian Wildermuth, nato il 17 ot-
tobre 1966 é stato eletto in comit-
ato in qualità di assessore. Con il 
1° gennaio 2015 assumerà la carica 
di amministratore. È entrato nel 
corpo degli istruttori della Fanteria 
nel 1990 presso le SSU/SR 14/214 
di Liestal. È stato capo tecnico / di 
Servizio presso le SU di Zurigo, suff 
di modulo a Birmensdorf, aiuto cdo 
e suff di Piazza d’Armi ad Herisau, 
capo classe presso la SSPE ed attual-
mente é capo settore presso l’Ufficio 
di coordinazione 4. Di formazione 
cuoco, oltre al diploma di suff istrut-
tore dell’Esercito svizzero é titolare 
di un diploma federale di formatore 
di impresa come pure di un diploma 
di formatore FSEA. Le sue compe-

tenze sono completate dalla sua ap-
partenenza nella commissione can-
tonale di tiro di Appenzello esterno 
e nel consiglio comunale di Schwell-
brun. Tempo permettendo si consa-
cra anche alla pratica di numerose 
attività sportive (tiro, ginnastica, po-

dismo, mountain bike, sci, moto) 
oppure si rilassa in compagnia di 
amici viaggiando o leggendo. Caro 
Christian, le tue competenze ci sa-
ranno senz’altro assai utili. A nome 
del comitato ti felicito per l’elezione 
e ti porgo un cordiale benvenuto.
� BEE (Traduzione Carlo Spinelli)

Olivier Ditzler
Olivier Ditzler, nato il 27 ottobre 
1969 é stato eletto quale revisore. 
È entrato nel corpo degli istruttori 
delle Truppe Meccanizzate e Leg-
gere (TML) a Thun in qualità di is-
truttore tec-
nico delle 
Cp di SM. 
Ha operato 
in seguito 
quale istrut-
tore delle 
classi di SM 
presso le SU 
TML a Thun, 
capo classe 
a Kloten 
quale spe-
cialista RITM presso le SSU/SR 62 a 
Kloten, specialista nei sistemi sen-
sori C4ISTAR (FIS HEER) presso lo 
SM delle FT a Thun, suff di profes-
sione del DBC 5 della FOA aiuto 
cdo 30 a Dübendorf. Agricoltore di 
formazione, Olivier oltre al suo bre-
vetto di suff istruttore dell’Esercito 
svizzero possiede una formazione 
commerciale. È diplomato presso la 
US Army Sergeants Major Academy 
di Fort Bliss Texas. Le sue espe-
rienze si completano pure grazie 
alla attività di segretario della asso-
ciazione Gewerbeverband di Basi-
lea Campagna a Liestal. È un assi-
duo praticante di bici e squasch. Si 
rigenera con i viaggi e la musica. 
Caro Olivier, grazie della tua dispo-
nibilità per l’AdI. Apprezziamo le tue 
qualità e speriamo di poterne bene-
ficiare per un lungo tempo. Le tue 
competenze ci saranno senz’altro as-
sai utili. A nome del comitato ti feli-
cito per l’elezione e ti porgo un cor-
diale benvenuto.
� BEE (Traduzione Carlo Spinelli)

Il comitato é ricomposto
In occasione dell’ultima assemblea generale, alcuni camerati 
hanno rimesso il loro mandato ed in contempo sono stati sosti-
tuiti da altri eletti. L’articolo 19 dei nostri statuti cita: «Il comitato 
si autocostituisce». A partire dal 24 aprile u.s. il comitato ed i suoi 
organi sono quindi di nuovo costituiti.

Comitato
Presidente	 Etienne Bernard, reg ter 1, Berna
Vice-presidente - amministratore	 Werner Schlegel, reg ter 4, San Gallo
Dicastero finanze-protocollo	 Dominik Flammer, FOA fant, Herisau-Gossau
Dicastero mutazioni-assicurazioni	 Adrian Reichmuth, FSCA, Herisau
Dicastero prevenzione-sviluppo	 Roland Tribolet, veterano, Gals
Dicastero internet-SPA	 Laurent Egger, FOA bl/art, Bière
Dicastero comunicazione	 Fabrizio Sigrist, FOA bl/art, Bière
Assessore	 Christian Wildermuth, reg ter 4, San Gallo

Organo di controllo*
1° revisore	 Roman Ferro, FOA aiuto cdo 30, Frauenfeld
2° revisore	 Olivier Ditzler, FOA aiuto cdo 30, Bülach
Sostituto revisore	 Sven Rohner, FOA aiuto cdo 30, Frauenfeld

Traduttori*
Tedesco	 Paul-Jules Kunz, veterano, Lausanne
Francese	 Jean Pythoud, veterano, Herisau
Italiano	 Carlo Spinelli, veterano, Giubiasco

Direzione swissPersona
Segretario centrale*	 Beat Grossrieder, veterano, Cousset
Cassiere centrale*	 Peter Steiner, veterano, Fällanden
Cassiere centrale designato*	 Hansruedi Trüb, veterano, Weisslingen	
Rappresentante AdI	 Roland Tribolet, veterano, Gals

Comitato centrale swissPersona
Membro	 Etienne Bernard, reg ter 1, Berna

PUBLICA*
Delegato	 Michel Plumez, SM cdt FT, Berna

* fuori comitato

Neue Verbandsadresse 
swissPersona
Beat Grossrieder
Impasse Granges-Philing 8
1774 Cousset FR

Nouvelle adresse d‘association
swissPersona
Beat Grossrieder
Impasse Granges-Philing 8
1774 Cousset FR


